
©ft »Rheingauer Bürgersteund" erscheint
wöchentlich drei mal: Dienstags , Donnerstags
und 5amst»gs, an letzterem Tage mit dem
Illustrierten Unterhaltungsblatte.

KnZmger für den Meingau Bezugspreis vierteljährlich1.50 Mk. Preis der
Anzeigen: die einspaltige Petitzeile 20 Pfg .,
die ReklamezeileM Pfg. Bei Wiederholungen
Rabatt. Beilagengebühr nach Uebereinkunft.
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Expeditionen; Oestriet-pnHelu. Eiwille

vru« und Verlag von Mm  etfcnne in vertrieb
N». 88.
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aller Rheingauer Blätter
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M  105 Samstag , den 6. September 1919 70. Jahrgang
Erstes Blatt.

pCT Die heutige Nummer «mfatzt 2 Blätter
8 Seiten ).

Amtlicher Teil.
10. Armee— Generalstab— Bureau für Zivilangelegen,
heilen — Nr. 12401 — 3/5 . — 25. 8. 19. Distrikt

Wiesbaden Nr. 2110/4. 26. 8. 19.
Durch Telegramm Nr. 10838—4/5 vom 13. Juli

1919 wurde die Ausfuhr von Waren aller Art aus den
besetzten Gebieten freigegeben, mit Ausnahme der unter den
8 4 und 5 aufgeführten Waren.

Infolgedessen ist irgendwelche Ausfuhrgenehmigung für
den Versand von Postpaketen(im Höchstgewicht von 5 Kilo-
gramm) nicht mehr nötig.

Immerhin haben sich die Versender von solchen nach
den Vorschriften zu richten, welche möglicherweise von den
Bestimmungsländern erlassen worden sein können. JnSbe-
sondere trifft dies bei Frankreich zu, welches die Einfuhr
nur gegen Vorzeigen einer Einfuhrgenehmigunggestattet.
Diese Einfuhrgenehmigung erteilt das Ministerium für die
industrielle Wiederherstellung in Paris auf Antrag des Em-
pfängers der Sendung.

Der Bureau-Chef:
gez. : (Unterschrift.)

F. B. 314. Veröffentlicht auf Anordnung des Herrn
milit. Kreisverwalters.

Rüdesheim«. Rh., den 29. August 1919.
Der Landrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung über Gemüse, Obst und

Südfrüchte vom 3. April 1917, (R.G.Bl. S . 807) hat die
gemeinsame Preiskommission für den Freistaat Hessen und
den Regierungsbezirk Wiesbaden die nachstehÄiden Erzeuger-,
sowie Groß- und Kleinhandelspreise mit Genehmigung der
Reichsstell- für Gemüse und Obst für die beiderseitigen
Gebiete festgesetzt:

Erzeuger- Großhandels- Kleinhandels
Höchstpreis: Höchstpreis: Höchstpreis:

Erbsen . 30 Pfg. 38 Pfg. 45 Pfg.
grüne Bohnen:
t.Busch.u.Stangenbohnen 32 „ 40 „ 50 „
2.  Wachs- u Perlbohnen 88 „ 45 „ 55 „
3.Puff- u. Saubohnen 15 „ 20 „ 25 „

Die vorstehenden Preisen verstehen sich nur für markt¬
fähige, handelsübliche Ware. Sie beziehen sich auf das
Pfund und treten sofort in Kraft.

Ueberschreiten der Höchstpreise wird auf Grund der
Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918, (R.
G.Bl. S . 395), bestraft.

Frankfurta. M. _ .
ÜÄ - Mainz, den 25. August 1919.

Hessische Landesgemüsestelle
Der Vorsitzende: Werner,  Regierungsrat.

Pezirksstelle für Gemüse und Obst für den RegierungSbezir!
Wiesbaden.

^ Der Vorsitzende: Droege,  Geh . Reg ierungSrat.

Gemeinverständliche Belehrung über die Ruhr.
Die Ruhr beginnt mit heftigen Leibschmerzen und

Durchfällen, die bald ein schleimiges Aussehen annehmen
^eist ist dem Schleim auch Blut beigemengt. Bisweilen
Munt die Krankheit mit Erbrechen und Uebelkeit. Fieber

oft vorhanden, kann aber auch vollständig fehlen
^empfiehlt sich, beim Auftreten verdächtiger Krankheits-
"Icheinungen sofort einen Arzt zu Rate zu ziehen.

Die Ruhr ist eine ausgesprochene Schmukkrankheit
ötzre Uebertragung kommt ausschließlich dadurch zustande3 Teile vom Stuhlgang eines Ruhrkranken in der
^nnd eines Gesunden gelangen. Der Erreger der Ruhr

Wf Bazillus, wird nämlich von den Kranken lediglich
dem Stuhlgang ausgeschieden. Die dünnflüssiger

Mirmentleerungen beschmutzen auch bei an sich sauberer
Lachen sehr leicht die Hände, zumal Papier häufig für

Muffigkeiten und Bakterien durchlässig ist. Durch un>
re  werden dann die Ruhrkeime auf Gegen-

Mnde (Griff am Wasserzug des Klosetts, Türklinken
MEppengeländer und Gebrauchsgegenstände), ferner all
r 1 hrungsmittel oder unmittelbar auf Gesunde übertragen

i? er . wirksamste Schutz gegen die Ruhr ist daher
U ^?uerkeit der Hände. Dringend zu empfehlen ist des'
§§ : "er Gebrauch von gutem Klosettpapier. AußerdemY beherzige jeder:

«Nach der Notdurft, vor dem Essen
Händewaschen nicht vergessen!"

. besonders muß auch beim Herrichten von Speiser
Achten ungekocht zu genießender Gerichte, Streicher

des Butterbrots !) auf Sauberkeit der Hände geachtet
werden:

«Willst andere du mit Speise laben,
So mußt du saubere Hände haben!"

sollte sich jede Hausfrau, jede Köchin zum Wahlspruch
wählen.

Auch können Fliegen die Ruhr verbreiten, wenn sie
Gelegenheit haben, sich auf Entleerungen von Ruhrkranken
und danach auf Nahrungsmittel zu setzen. Daher sind
zur Verrichtung der Notdurft gut gebaute Aborte zu
benutzen; im Freien entleerter Stuhlgang ist sorgfältig
mit Erde zu bedecken. Anderseits sind Nahrungsmittel
und noch zum Genuß bestimmte Speisereste sorgfältig
vor Fliegen zu schützen. Ueberhaupt ist der Fliegenplage
nach Möglichkeit Einhalt zu tun.

Unreifes Obst und verdorbene Nahrungsmittel ver¬
ursachen an sich keine Ruhr. Sie können jedoch durch
Erzeugung von Magen-Darmkatarrhen das Haften etwa
in den Darmkanal hineingelangter Ruhrbazillen und damit
das Entstehen der Ruhr begünstigen. Deshalb vermeide
man beides, wenn Ruhr herrscht, ganz besonders.

Die beste Pflege findet ein Ruhrkranker in einem
Krankenhaus. Durch schleunige Absonderung der Kranken
und Infizierten im Krankenhaus werden auch ihre Familien¬
angehörigen und Arbeitsgenossen in wirksamster Weise
gegen die Uebertragung der Ruhr geschützt. Werden
die geschilderten Vorsichtsmaßregeln beobachtet, so erlischt
eine Ruhrepidemie in der Regel schnell.

Veröffentlicht
Rüdesheim  a . Rh., 3. September 1919.

Der Landrat.

Auf Anordnung der Reichsgetreidestelle in Berlin
werden für die Ablieferung von Brotgetreide und Gerste
folgende Lieferungszpschlüge gezahlt:
Bei Anlieferung vor dem1. Okt. 1919 150 Mk. für die Tonne

n n tr « l6 . « „ 75 ,, ,, ,, ,,

Die Getreidepreise werden demnach wie folgt festgesetzt.
Bei Ablieferung vor dem1. 10. 1919, vor dem 16. 10. 1919.

Roggen  56,50 Mark 49,00 Mark
Weizen  58,50 Mark 51,00 Mark -
Gerste 55,00 Mark 47,50 Mark.

Rüdesheim  a . Rh,  den 2. September 1919.
Der Kreisausschuß des Rheingaukretses.

Sonderabdruckefür die Gemeinden folgen.

Ein Ausgleich.
Die Produktionskosten der Landwirtschaft für Ge¬

treide und Fleisch gaben sich in den letzten Monaten
bedeutend erhöht. Die Preise sind dagegen seit 1917
nicht erhöht worden. Die Preise für landwirtschaft¬
liche Maschinen und Geräte, für Saatgut und Kunst¬
dünger, für Viehfutter und Streu haben gewaltig an¬
gezogen, die Löhne aus den Gütern und Bauernwirt¬
schaften sind angewachscn und werden durch Streiks im¬
mer mehr in die Höhe getrieben. Es hat sich deshalb
als notwendig herausgestellt, die Preise für Getreide
und Vieh in nächster Zeit zu erhöhen. Die Preissteige¬
rung wird sich in mäßigen Grenzen halten, da eine zu
starke Steigerung leicht schlimme politische Folgen zei¬
tigen kann. •

Es muß anerkannt werden, daß eine Steigerung der
Preise notwendig ist, damit die Landwirte die Un¬
kosten decken können. Als Gegenwert soll versucht wer¬
den, die Rationen zu erhöhen und die Ausmahlung
herabzusehen, um besseres Brot zu liefern. Die Dinge
liegen heute so, daß die Großstädte frisches Fleisch säst
gar nicht mehr erhalten, weil die Landwirte zu den
gegenwärtigen Preisen, nämlich den Preisen von 1917,
nicht mehr liefern können. Die Preise stehen ist keinem
Verhältnis zu den Gestehungskosten des Viehes Zwangs¬
mittel zur Ablifferung des Viehes lassen sich nicht an¬
wenden, weil tatsächlich der Beweis erbracht ist, daß
die jetzigen' Preise unrentabel sind und die Landwirte
auf weitere Viehhaltung verzichten müssen, wenn man
ihnen nicht entgcgenkommt Die Landwirte haben sich
bereit erklärt, in Zukunft wieder Vieh zu liefern, wenn
die Preise gemäß den Produktionskosten erhöht wer¬
den. Dies hat ihnen dir Regierung zugesagt. Die Re¬
gierung hat die einschlägigen Verhältnisse genau unter¬
sucht und ist zu dem Ergebnks gekommen, daß eine
Preiserhöhung notwendig ist, um nicht unsere Vieh¬
haltung für das nächste Frühjahr zu gefährden. Es mutz
nicht nur berücksichtigt werden, daß die Produktions¬
kosten für Getreide und Vieh sich erhöht haben, sondern
auch, daß der Ertrag der Aecker infolge Mangels an
Kunstdünger zurückgcgangen ist. Ganz erheblich sind die
Unkosten für die Hülfsmillel in der Landwirtschaft ge¬
stiegen.

Billigt man dem Landwirt eine Erhöhung der
Preise zu, so wird man den Schleichhandel  da¬
durch am besten belämpfen können, der sonst üppiger
als je wachsen wird und den Großstädten Fleisch auf
Karten im. kom menden Wint er ganz ent zieh en wird . Die

Preye zur Brot uns Ftetjch stno tm Ausianve bedeutend
höher als bei uns. Man will deshalb versuchen, einen
Teil der Summen, die für die Senkung der Lebensmit-
tclpreise ausgeworfcn sind, für die deutsche Landwirt¬
schaft zu verwenden," um dadurch die heimische Pro¬
duktion anzuregen. Zum Teil sollen die Preiserhöhun¬
gen erst für das Wirtschaftsiabr1920 in Kraft treten,
so für Kartoffeln und Oelsrüchte.

Gewiß wird die Erhöhung der Preise für Brot und
Fleisch gemischte Gefühle austösen, sie ist aber eine
Folgeerscheinungder Zeit nnd läßt sich nicht umgehen.
Vor allem mutz dahin gestrebt werden, die Landwirte
zu veranlassen, ihren Viehbestand auszudehnen, so vor
allem die Schweinehaltung, sonst stehen wir im Win¬
ter vor der schlimmsten Milch- und Flrischnot, die im
Frühjahre zur Katastrophe anwachsen würde. Durch
Freigabe der Kleie, durch Herabsetzung der Ausmah¬
lungsgrenze aus 80 Prozent bei Getreide wird es sich
ermöglichen lassen, die Schweinehaltung zu heben und
dadurch das Rindvieh zu schonen. Es wird versucht
werden, 1 Million Tonnen Mais im Auslände auszu¬
kaufen, um die Schweine damit zu füttern und unseren
Schweinebestandauf 5 Millionen anwachsen zu lassen.

Die Preiserhöhung soll möglichst durch Reichsmit-
tcl gedeckt werden, die in Ausfrcht genommenen Preis¬
erhöhungen werden ganz minimal für den einzelnen
sein, dadurch wird ihm in erster Linie gutes Brot,
vielleicht sogar vom 1. Oktober ab in erhöhter Ration,
und eine ständige Wochenration Fleisch geboten. Läßt
man die alten Preise bestehen, so nutzt der Schleich¬
handel die Konjunktur aus und der Minderbemittelte
kann Fleisch auf Karten lliicht mehr erhalten. Denn auch
der Landwirt kann nicht gezwungen werden, mit Ver¬
lust zu arbeiten.

- ~r - .

Zur FrLeÄLNsfrage.
Die militärische Kontrolle durch den Verband.

Wie an zuständiger Stelle verlautet, reist die m i-
litärische Kontrollkommission  der Al¬
liierten am 5. September ab, um in Deutschland
die Ausführung der im Friedensvertrag sestgelegten Be¬
stimmungen über Heer und Flotte und Luftstreitkräste
zu überwachen. Die Kommission besteht aus 5 belgischen,
11  englischen, 1 amerikanischen und 23 französischen, 7
italienischen, 6 japanischen, im ganzen 60 Offizieren,
12 Dolmetschern, 77 Soldaten und 13 Automobilen.
Präsident ist General Rollet, zugleich Leiter der Ueber-
wachung des Heerwesens, General Mastermann der Lust¬
streitkräfte und Admiral Charlton der Flotte.

Gegen die deutsche Verfassung,
Eine Note des französischen Ministerpräsidenten

Clemenceau,  abgesandt von Versailles am 2. Sep¬
tember, angekommen in Berlin am 2. September 5 Uhr
45 Minuten nachmittags, lautet:

Die alliierten und assoziierten Mächte haben von
der deutschen Verfassung vom 11. August 1919 Kennt¬
nis genommen. Sie stellen fest, daß die Bestimmungen
des Artikels 61, Absatz2, eine förmliche Verletzung des
Ar.ikels 80 des in Versailles am 28. Juni 1919 Unter¬
zeichneten Friedensvertrags enthalten. Diese Verletzung
ist doppelter Art: 1. Indem Artikel 61 die Zulassung
Oesterreichs  zum R e i chs r a t ausspricht, stellt
er diese Republik den das Deutsche Reich bildenden
deutschen Ländern gleicheine Gleichstellung, die mit
der Achtung der österreichischenUnabhängigkeit nicht
vereinbar ist. 2/Indem er die Teilnahme Oesterreichs
am Reichsrat zuläßt und regelt, schafft der Artikel 61
ein polnisches Band zwischen Deutschland und Oester¬
reich und eine gemeinsame politische Betätigung in voll¬
kommenem Widerspruch mit der Unabhängigkeit Oester¬
reichs. Die alliierten und assoziierten Mächte erinnern
daher die deutsche Regierung an den Artikel 178 der
deutschen Verfassung, wonach die Bestimmungen des
Vertrags von Versailles durch die Verfassung nicht be¬
rührt werden können, und fordern die deutsche Regie¬
rung auf, die gehörigen Maßnahmen zu treffen, um
dies« Verletzung unverzüglich durch Kraft¬
los e r kl ä r u n g des Artikels  61 , Absatz2 zu
beseitigen. Unter Vorbehalt weitcrer Maßnahmen für
den Fall der Weigerung und auf Grund des Vertrags^
selbst, namentlich des Artikels 429, erklären die al¬
liierten und assoziierten Mächte der deutschen Regie¬
rung, daß diese Verletzung ihrer Verpflichtungen in
einem wescnt.ichen Punkte die Mächte zwingen wird,
unmittelbar die Ausdehnung ihrer Besetzung aus dem
rechten Rhein,rfrr zu befehlen, falls ihre gerechte For¬
derung nicht innerhalb 14 Tagen, vom Datum der vor¬
liegenden Note gerechnet, erfüllt ist.

Die Verfassungsänderung.
Die deutsche Regierung  wird , der „B Z."

zufolge, die Note der Entente über die verlangte Ver¬
fassungsänderung in kürzester Zeit beantworten. Sie muß
daraus Hinweisen, daß eine Verfassungsänderung durch
d.e Regierung allein nicht vorgenommen werden kann,
sondern nur im Zusammenwirken und mit Zustimmung
der Nationalversammlung.

Aus Berlin  wird gemeldet: Zu der Ententenotc
bctr. die Aenderung des Art. 61, Abs. 2 der Verfas¬
sung nimmt die Regierung  folgende Stellung ein:
Die Note verlangt keine Verfassungsänderung, sondern
nur die authentische Feststellung, daß. der Art. 61» Ab¬
satz 2 der Verfassung nicht in Krait tritt, so lange her



Rat ves Völkerbundes incyi ver '.Bereinigung Deutsch-
Oesterreichs mit Deutschland zugesiimmt hat . Diese Fest¬
stellung enthalt übrigens schon Artikel 178, Absatz 2
der Verfassung

Der „Temps " teilt mit , daß die Unter¬
drückung des Artikels  61 der deutschen Ver¬
fassung vom Obersten Rat der Alliierten auf Veran¬
lassung Clemeneeaus verlangt wurde.

Wie die „Agence Centrale " aus Paris  melden,
werden die Al gierten Frankfurt besetzen,  wenn
Deutschland die Forderung auf Entfernung des Arti¬
kels 61 der deutschen Verfassung abteynen sollte.

festsetzungSkommission festgesetzt. Ueberschreitungen werden
mit Gefängnis und mit Geldstrafe bis zu 200000 Mark
bestraft. (Siehe amtl . Teil .)

— Frühdru,ch -Prämien für Brotgetreide . Nach-
dem der Fortfall für Frühdrusch-Prämien zu ungenü¬
gender Ablieferung von Brotgetreide geführt hat , teilt
jetzt die Neichsgetteidestelle ihren Kommissionären mit,
da tz jene Prämien wieder eingesührt sind und für Wei¬
zen, Roggen und Gerste mit 150 Mark bis zum 30.
September unter 'Rachhaltung für die bereits abgeliefer-
len bezahlt werden sollen . Für die Zeit vom l . bis
17. Oktober werden 75 Mark Druschprämie gezahlt.

Die Kriegsgefangenen.
Die Frage der Rückkehr der Kriegsgefangenen aus

Fraukreich ist noch nicht geklärt.  Es
schweben noch Verhandlungen darüber.

Berliner Blattermeldungen zufolge ordnete laut
„Temps " eine Zirkularverfügung des französischen Kriegs-
ministers an alle Gefangenenlager die Rückgabe der deut¬
schen Kriegsgefangenen aus dem Aufbaugebiet an die
Sammelstellen innerhalb von 14 Tagen , — Der Mini¬
ster des Auswäit .gen, Pichon,  gab im Kammeraus-
fchuß hekannt, daß sich in Frankreich und seinen Kolo¬
nien 335 000 deutsche Kriegsgefangene
befänden. Der Minister hob am 1. September die Ar¬
beitspflicht der deutschen Kriegsgefangenen auf . — Nach
emer Reutermeldung werden alle in England befind¬
lichen deutschen Kriegsgefangenen bis zum 15 . Oktober
zurüägesandt sein.

Die englischen Blätter melden, daß die britischen
Behörden in der Lage find, die Zahl der täglich hcim-
zubcfwdernden deutjchen Kriegsgefangenen auf 6000
zu erhöhen, sofern die deutschen Behörden die dafür not¬
wendigen Eisenbahnzüge stellen. Im Gefangenenlager
Oswestry kaut es beim Bekanntwerden des Beschlußes
des Obersten Rates , die deutschen Gefangenen heimzu-
besördern, zu großen Freudenkundgebungen.

Schwerkranke und Verwnndete.
* Berlin,  4 . Sept . Vier Lazarettzüge mit Schwer¬

kranken und Verwundeten aus Frankreich werden am 4. und
5. September über Köln und Offenburg abgesandt werden.

Täglich zehntausend Gefangene.
* Berlin,  5 . Sept . Nach amtlichen Mitteilungen,

die von der englischen Regierung eingelaufen sind, ist nun¬
mehr mit Sicherheit eine beschleunigte Rückkehr unsrer in
englischen Lagern befindlichen Gefangenen zu erwarten . Am
5. September soll in Köln eine Besprechung von Vertretern
der englischen und deutschen Zentralbehörden , der Besetzungs¬
behörden, der Waffenstillstandskommission und der Eisenbahn¬
behörden stattfinden und dabei über den beschleunigten Ab¬
transport der Gefangenen beraten werden. Geplant ist die
Heimsendung von täglich 10000 deutschen Kriegsgefangenen.

Allerlei Nachrichten.

— Die Postkarten werden ab i . Oktober w Höhe
und Breite um 1 Zentimeter vergrößert.

— Die Papierknappheit wächst — diesmal haupt¬
sächlich infolge der Kohlennot — von Tag zu Tag.
Nachdem berei .s große Papierfabriken bei Düsseldorf
uuo in Baden , den Betrieb haben einstetlen müssen,
haben nun auch die Hauptpapiersabriken in Oberschlesien
(Z .egenbal - und Krappitz) wegen Kohlenmangels in¬
folge des Streiks der Bergarbeiter und Transponschwie-
rigkeiten völlig geschlossen. Dadurch ist die Papieriiefe-
rmtg sehr gekihrdet . Im Reichswirtschastsmimsterium
soll schon mit einer Einstellung des Erscheinens der Ta¬
geszeitungen gerechnet werden.

— Die Erinnerungsmarke » . Tie Freimarken
zur Erinnerung an die Deutsche Nationalversammlung
1919 werden vom Publikum häufig zur Freimachung
von Sendungen nach dem Auslande benutzt. Es sei da¬
her nochmals darauf hingewicfen , daß diese Marken
mit Rücksicht auf die entgegenstehenden Bestimmungen
des Weltpostvertrages nur im innerdeutschen Verkehr
Gültigkeit haben.

Zur Friedhofsordnung.
X Eltville,  4 . Sept. Der hiesige Magistrat macht

darauf aufmerksam, daß bei Aufstellung eines Grabstei¬
nes  oder einer Einfriedigung  der Friedhofsverwal¬
tung mindestens 3 Tage  v o r h e r schriftliche Anzeige zu
erstatten ist. Nichtbeachtung hat Bestrafung zur Folge.

Lehrerin Fräulein Michler ch.
» Eltville,  2 . Sept . „Rasch tritt der Tod den

Menschen ab". Gestern Montag erhielten wir die Nach¬
richt vom Tode der Frl . Julie Michler,  die 25 Jahre
hier in unserer Stadt gewirkt hatte und seit 1911 in Nied
angestellt war . Am letzten Samstag unterrichtete sie noch
in der Schule, ging am Nachmittag nach Höchst, fühlte sich
am Abend nicht ganz wohl und siel um 7 Uhr, von einem
Schlaganfall getroffen, tot zu Boden. Am Dienstag wurde
sie zur ewigen Ruhe gebettet. Die Teilnahme der Bevöl¬
kerung wie der Lehrer und Lehrerinnen war groß. Herr
Pfarrer Dr . Keller und Herr Rektor Ottensmeier wie
Fräulein Lehrerin Lorsbecher widmeten der Entschlafenen
warme Worte der Anerkennung. Der Herr möge der Heim¬
gegangenen lohnen, was sie an seinen Lieblingen, den Kindern,
gewirkt. (E. Nachr.)

Elsaß - Lothringen.
Wie die französischen Blätter melden, werden die

Jahrgänge  1918 und 1919 in Elsa tz-L o i h -
ringen  im nächsten Monat unter die Fahnen ge¬
rufen . Sie werden in eigens gebid -tm Verbänden mit
elsässischen Unteroffizieren und Offizieren den in Beson-
eon, Belfort , Nancy , Bourg und Neuns garnisoniieren-
den Regimentern eiugereiht werden, wobei auf die nur
Deutsch sprechenden Elsaiser im Sprackwerkehr die mög¬
lichste Rücksicht genommen werden soll.

Der Baseler Bahnhof.
Wie von unterrichteter Seit ; mitgeteilt wird , haben

die zwischen Vertretern der deutschen und der schweizer
Regierung geführten Verhandlungen über die Wiederer¬
öffnung des badischen Bahnhofes in B a s e l zu einer
Einigung über einen Vorschlag an die betreffenden Re¬
gierungen geführt, nach dessen Genehmigung mit der so-
for .igen Aufnahme des Betriebs in diesem Bahnhof ge¬
rechnet werden muß.

Konzert in Mittelheim.
X Mittelheim,  6 . Sept. Nach 4̂ /z-jähriger

Pause in der Ausübung seiner gesanglichen Tätigkeit uni»
aus Anlaß seines 50-jährigen Bestehens feiert am 28. Sep¬
tember d. Js . der Gesangverein „Harmonie " sein Stiftungs¬
fest, bestehend aus Konzert und Ball , ernsten und heiteren
Vorträgen . Wir glauben, daß der Gesangverein „Harmonie"
auch diesmal wieder seine Gäste voll befriedigen wird und
wünschen ihm ein gutbesetztes Haus.

Dom Winkeler Kientopp.
< Die am vergangenen Sonntag stattgefundene Kino-

Vorstellung wurde zur großen Zufriedenheit sämtlicher Be¬
sucher ausgeführt und findet am Sonntag , den 7. Septbr.
nochmals Vorstellung mit erstklassigem Kolossal-Programm
im Saale zum Taunus (Allendorf) statt . Wir verweisen
die geehrten Leser hiermit auf das in heutiger Nummer
enthaltene Inserat und setzen auch für diese Vorstellung den
gewohnten zahlreichen Besuch voraus.

Gegen den Bolschewismus.
Das Kopenhagener offizielle litauische Pressebüro

teilt mit : An der bolschewistisch-litauischen Front wurde
die große bolschewistischeArmee zur Auflösung
gebracht Tie Bolschewisten wurden eingeschlossen und
boten Litauen Frieden  an . Das litauische
Heer rückt gegen Litauens alte Hauptstadt Wilna vor
und nähert sich der polnischen Grenze.

Unmenschlichkeit Trotzkijs.
Ein Blatt in Helsingfors veröffentlicht einen Be¬

fehl Trotzkijs , der die Erschießung  der Kin¬
der und Verwandten von Offizieren anordnet , die zur
weißen Armee übergegangen sind. Der Erlaß endet mit
dem Satze: „Tie Repressalien gegen die Familien der
Verräter sind unerläßlich Wenn wir uns genötigt sehen,
unsere Degen nicht nur auf das Haupt der Verräter,
sondern auch auf ihre Anverwandten fallen zu lassen,
so muß man das nicht als ein Verbrechen der Revo-
lut on, sondern nur als unser Recht und unsere Pflicht
ansehen."

Kleine Meldungen.
Berlin.  Die Blätter zeigen die Entbindung der

früheren Herzogin Viktoria Luise  von Braun-
fchwcig von einem gesunden Knaben an.

Washington.  Das Kriegshandelsamt erließ
eine Verfügung , wonach die Einfuhr einer solchen Menge
von Farbstoffen aus Deutschland erlaubt wird , damit der
Bedarf der amerikanischen Fabrikanten für sechs Mo¬
nate gedeckt wird.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Landrat Geh. Reg .-Rat Wagner.
□ Aus dem Rheingau,  6 . Sept . Mit Ende

ds. MtS. tritt der Landrat unseres Kreises Herr Geh. Reg.-
Rat Wagner  in den Ruhestand. Geboren 1852 in
Liebenhalle bezog er nach Absolvierung des Gymnasiums
in Schulpforta die Universitäten Leipzig und Greifswald.
Seine Beamtenlaufbahn begann als Referendar in Hannover
usw., dann längere Zeit Vertreter des Landrates des Kreises
Lebus bis er zum Landrat des Kreises Wittlich (Bezirk
Trier ) ernannt wurde . Am 19. Januar 1891 übernahm
er den Landratsposten des Rheingaukreises. Fast 28 Jahre
leitete er die Verwaltung und Geschicke unseres Kreises.
In seine Amtszeit siel der musterhafte Ausbau des Vizinal-
wegenetzes, die Ausgestaltung der Kreiskommunalverwaltung
auf den nlannigfachsten Gebieten, insbesondere der allge¬
meinen Wohlfahrtspflege und der sozialen Fürsorge. S « n
besonderes Interesse für die Landwirtschaft betätigte er als
verdienter Vorsitzender des landwirtschaftlichenBezirksvereins.
Der Hauptlebensfrage unseres Kreises, dem Weinbau, wid¬
mete er die größte Sorgfalt , so u. A. seine Anregung zur
besseren Organisation der Weinversteigerungen durch Grün¬
dung der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesttzer und die
geschickte Durchführung der Winzer - Rotstandsaktion in
1910/1911 . Als Weinbauaufsichtskommissarfür die Provinz
Hessen-Nassau war er in hervorragender Weise bei der Reb¬
lausbekämpfung tätig . Alle diese Verdienste wurden auch
in der letzten Kreistagssttzung anerkannt und in der Abschieds¬
ansprache des Herrn Grafen Matuschka-Greisfenklau zum Aus¬
druck gebracht. Mögen dem scheidenden Landrat Herrn Geh.
Reg.-Rat Wagner,  welcher in der Lade-Stiftung „Mon-
repos " zu Geisenheim Wohnung nimmt, noch recht viele
Jahre wohlverdienten Ruhestandes beschieden sein.

Einstellung der Personenschtffahrt für einige Orte.
, ** Oestri  ch, 5. Sept . Nach nur ganz kurzer Dauer

ist der Personenschiffahrtsoerkehr für die Orte Nieder-
Walluf , Oe st rich , Freiweinheim und Geisen¬
heim  mit dem heutigen Tage wieder eingestellt. Die
Talfahrt Mainz , ab 10 00 Uhr, wird jetzt eine Stunde
früher gefahren, also Mainz 9.00 Uhr, Eltville  9 .45
Uhr, Rüdesheim 10.35 Uhr rc.

Gemüsehöchstpreise.
* Für den Bundesstaat Hessen und den Regierungsbe¬

zirk Wiesbaden wurde der Erzeuger -, Groß - und der Handels¬
höchstpreis für Semüse auf Anlaß der gemeinsamen Preis¬

Arbeiter-Bewegung.
O Aus dem Rheingau,  4 . Septbr . Im Rhein¬

gau hat von seiten der sogenannten freien Landarbeiteror¬
ganisation in letzter Zeit ein Terror eingesetzt, wie er schmutzi¬
ger und gemeiner nicht mehr gedacht werden kann. In
der Preußischen Lehranstalt in Geisenheim haben diese Frei¬
heitshelden die Arbeit verweigert , sind jedoch auf der Ar¬
beitsstelle geblieben, um so den Uebertritt der sich bisher
standhaft weigernden christlichen Arbeiter zu erzwingen.
Mit Lüge und Verleumdung arbeiten diese Bolksbeglücker
unter den christlich- und national gesinnten Rheingauer
Arbeitern, um sie so zum Beitritt in die sozialdemokratischen
Verbände zu bewegen. Bei manchen hatten ste Erfolg j

viele aber verachten jene, die das Wort Freiheit im Mun^
führen aber nur die Gewalt kennen. Die christlich organj.
sierten Landarbeiter wehren sich nun mit Recht gegen btete
Art Freiheit , wo nur das Wort gilt ; „Willst Du nicht
mein Bruder sein, so schlag ich Dir den Schädel ein!" und
sie haben im oberen Rheingau in Kiedrich und in Eltville
Versammlungen einberufen, wo auch zu diesen Fragen Siel-
lung genommen werden soll. Außerdem sollen die prinzj.
piellen grundsätzlichen Fragen der christlichen Arbeiterbewegung
geklärt werden. Auch soll Stellung genommen werden gegen
jene Arbeitgeber, die durch die Ablehnung der Verhand-
lungen wesentlich zu der Radikalisierung der Arbeiter bei.
tragen , da bekanntlich Druck Gegendruck erzeugt. (Wir ver.
weisen auf die Versammlungsanzeige in der heutigen Rum-
mer unserer Zeitung .)

Ein probates Mittel.
* Wiesbaden - Land,  8 . Sept . Der Kommunal-

verband  gibt bekannt, daß diejenigen, Landwirte , die Spät-
kartoffeln als Frühkartoffeln abgeliefert haben »der noch ab-
liefern, nicht den für die Frühkartoffeln festgesetzten Höchst,
preis von 15 Mk. pro Ztr ., sondern nur den für Spät-
kartoffeln festgesetzen Höchstpreis von 9 Mk. erhalten.

Schwerer Unglücksfall.
* Drei Leute in Mainz versuchten am unteren Ende

des Floßhafens eine Handgranate in den Rhein zu werfen,
um dadurch Fische zu fangen. Die Granate explodierte
vorzeitig und verletzte die Werfer durch Splitter derartig,
daß der eine auf dem Transport in« Krankenhaus starb.
Der zweite Mann wurde lebensgefährlich verletzt. Der
Dritte hatte zum Glück am Boden gelegen und blieb un¬
verletzt.

Kartoffel-Diebstahl.
4 - In einem der Heidesheimer Gemarkungsteile wurde

einem Landwirt die Hälfte des Ackers mit Kartoffeln gestohlen.
Durch die sofortige Herbeiholung des Binger Polizeihundes
von dem Bewachungsinstitut (Inhaber I . Kleinmann) ist
man auf die Spur des Täters gekommen, sodaß man ihn
festnehmen konnte. Der Täter gestand nach kurzem Leugnen
die Tat ein. Dem großartigen Arbeiten des Hundes ist
es zu danken, daß die Angelegenheit aufgeklärt wurde und
der Täter bestraft werden konnte.

Ein ehrlicher Finder.
* Oppenheim,  4 . Sept . Ein ehrlicher Finder ist

der Soldat Rail , der Führer eines Proviantkraftwagens
der französischen Besatzungstruppen dahier . Der Mann fand
auf der Chaussee zwischen Nierstein und Nackenheim eine
Brieftasche mit einem Inhalt von 10 800 Mark in Bank¬
noten. Er gab seinen Fund an den inzwischen ermittelten
Besitzer, einen Herrn Karl Friedrich Schneider aus Wies¬
baden ab, der denselben, wie wir in vor . Nr . berichteten,
bei Nackenheim verloren hatte.

Feuersbrunst . Die i alienischen Blätter melden
aus Nizza,  daß in den prachtvollen Wäldern des
Mont Maures zwischen Frejus und Toulon ein Riesen¬
brand wütet Das Feuer dehnt sich auf ein Gebiet von
30 Kilometer Länge und 15 Kilometer Breite aus . Zehn
Dörfer sind längs der Küste und dem Golf von St.
Tropez vom Feuer umgeben ; sie wurden in aller Eile
von der Bevölkerung verlassen. Der Verkehr und die
direkten Verbindungen sind unterbrochen . Für die Hilfs¬
tätigkeit wurden Kolonialtruppen herangezogen , die die
Feuersbrunst einzudämmen suchen und die bedrohten Dör¬
fer besetzten. .Es sind bereits einige Opfer zu bekla¬
gen. Unter den Verwyudeten befinden sich auch Soldaten.

„Ministergehälter für Bürodamen ". Ueber „Ver¬
schwendung öffentlicher Gelder" schreibt Prof . Reimcm
im Berliner „Lokalanzciger" u . Daß die Lcbens-
mittelpreise nicht sinken wollen , hat seine mehrfachen tns-
tigeu Gründe Die hohe Emlohnung der körperlich und
mechanisch geiktiss tätigen Bevölkerung befähigt diese, die
geforderten hohen Preise zu bezahlen und damit dm
Minderbemittelten das Einkäufen unmöglich zu machen-
Konnte man denn nicht selbst in den Zeiten der phan¬
tastischsten Frühobstpreise allmorgendlich die Bürodamen
der Kriegsgesellichaften und andere unverhältnismäßig
hochgezahlte Damen an den Obstwagen anstehen sehen?
Sind cs nicht beim Einkauf der wucherisch verteuerten
Schokolade, Kaffee, Kakao, Kakes, Seife re. immer die¬
selben Kreise? Diese verhindern ja durch das ihnen so
locker sitzende Geld , daß das sauer verdienende übrige
Bürgertum durch seinen Boykott die hohen Preise zum

, Sinken bringen kann. Ich bin der Meinung , daß in
’ hohem Grade die Verschwendung der öffentlichen Gelder
! in übermäßigen Lohnzahlungen die Höhe der Lebcns-
! mittelpreise verschuldet Kann man denn z. B . ruhig
- mit ansehen, daß Bürodamen bei der Nationalversannn-

luug in Weimar bis 1000 Mark monatiich erhalten,
dazu 25 Mark pro Tag Diäten und alle Monate aast
Tage Urlaub mit freier Fahrt , obwohl , wie sie selbst
gestehen, die Feiern und Festlichkeiten kem Ende nehmen?

Woher kommt der Ausdruck „Bankrott ?" Gleich
einem Damollesschwert schwebt der Staatsbankrott über
unserm Haupte . Jeder führt  das Won im Munde , jeder
verbindet nach seiner Weffe eine bestimmte Vorstellung

i mit so e nem Staatsbankrott . Aber die wenigsten wcr-
s den wissen, was Bankrott eigentlich bedeutet, noch weni-
! ger, woher der Bantrot -, die „Zahlungseinstettung"

ne« Namen hat . Wie so viele Bezeichnungen ocs HaN-
oelsgeorauches und der Kaufmannssprache — man denke
nur an Konto, Giro , Transport , Agio rc. —, enl-
jtammt auch dieses Wort dem Jiali .uischen EigemUch
t-eipl es „banca rot .a ", zu deurfch: zerbrochene Bank
ober genauer zerbrochener Tisch. Ter Kaufmann näm-

i Uch, der in der Blütezeii italienisa -en Halldets zur Zeit
ver Monatsfance , feilten Wechsel- tlnö sonstigen Velpftich-
mngen nicht mehr nachtam oder nachzuiommen ver¬
mochte, wurde damit bestraft, daß ihm in aller Oesscnt-
Uchteit der Zahltisch sinnfällig zerbrochen wurde . Drunit
war sein Zusammenbruch erklärt, der Zahltisch zer¬
brochen: „banca rotta ", und jeder wußte , der Mann hat
seine Zahlungen eingestellt.

Gottesdienst für das Kloster Marienthal.
Oktav von Mariä Geburt (7.— 14. Sept .) j

* Die diesjährige Festoktav von Mariä Geburt tvik
vom 7.—14. September gehalten. Den schweren Zr"
entsprechendsoll sie besonders den Charakter der Sühne u
Bitte tragen . Sonntag,  7 . Sept .: lOUHr morgen« feie ,vL
Eröffnung mit Predigt und Levitenamt. Nachmittags 2
Predigt und Segensandacht . — Montag,  8 . Sept . : » .
Mariä Geburt . 10 Uhr Predigt und Levitenamt, nachm
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, ufjt Predigt und Segcnsandacht. — D i e n t a g, 9.
1. gjtt - und Sühnetag für die Frauen. 10 Uhr
1;; lind Levitenamt, 2 Uhr Predigt und Segensandacht.
,tU0'ch, 0̂. Sept. : Bitt- und Sühnetag für di»
''  io Uhr Predigt und Levitenamt. nachmittags 2.30
Mdigt mit darauffolgender.Prozessier, mit dem Gna-
.O ^ Donnerstag,  11. Sept. Bitt- und Sühne-
. die Jungfrauen, 10 Uhr Predigt und Levitenamt.
Mgs 2 Uhr Predigt und Andacht. — Freitag,

: Bitt- und Sühnetag für die Mitglieder des 3.
l 10  Uhr Predigt und. Levitenamt. ' Nachmittags
Predigt, Andacht, daraus Erteilung des päpstsichen
an die Tertiären. — Samstag,  13 . Sept. :

Gedächtnistag für alle im Kriege verstorbenen Soldaten.
10. Uhr Predigt. Das Amt ist für alle gefallenen Krieger.
2 Uhr Predigt und Segensandacht. — G o n n t a g, 14.
Sept. : Schlußtag der Oktav. 10 Uh» Predigt und Leviten¬
amt. 2 Uhr Schlußpredigt, Prozession mit dem Gnaden-
bilde.

Weinzeitung.
* Aßmannshausen,  4 . Sept. Die Trauben,

ganz besonders die Rotweintrauben, sind in der Entwicklung
weit vorgeschritten, so daß der Herbstausschuß den Wein-
bergsschluß ab 6. Sept. angeordnet hat.

Bücherkunde.
# „Alle öffentlichen Beamten und Angehörigen der

Wehrmacht sind unverzüglich auf die Verfassung des deutschen
Reichs zu vereidigen." Die Kenntnis der Verfassung ist
daher für jeden Beamten eine unbedingte Notwendigkeit.
Eine handliche Textausgabe der Reichsverfaffung, wie sie in
3. Lesung von der Nationalversammlung angenommen ist,
ist soeben in Carl Heymanns Verlag, Berlin W 8, zum
Preise von 1.10 Mk. erschienen.

Verantwortlich: Adam Etienne  Oestrich.

OdFüiiliclu Mamstisaciiusg,
^ unser Handelsregister ist die Firma Rudolf Kerber,

Ms, Inhaber Rudolf Kerber in Neudorf im Rheingau
"ragen werden.worden.

Eltville,  den 28. August 1919.
Amtsgericht.

kekanntmschusg. .
Tie Feldjagd der Gemeinde Oestrich wird am Freitag,
12. September 1919, vormittags ll '/ 2 Uhr , im Rat-
auf6 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet.

Die Pachtbedingungen liegen vom 27. August ab 2
|en lang im Rathause zur Einsicht aus.
Oestrich, den 25. August 1919.

Der Jagdvorsteher:
Becker.

lssIrveiAlgemng.
Montag, den$. Sept. d. 3$.,

vormittags9‘/i Uhr anfangend,
®en im hiesigen Gemeindewald Distrikt „Hagelplatz"
Rm. Eichen- Schalholz zur öffentlichen Versteigerung.
Anfang bei Holzstoß Nr. 1.
Neudori den 3. September 1919.

Der Bürgermeister:
Krechel.

lagdverpachtung.
Ae Feldjagd der Gemeinde Oberwalluf wird am
bieimag. de« 10. September.

nachmittags 472 Uhr,
^thause dahier auf 7 Jahre öffentlich meistbietend
chet.
8e Pachtbedingungen liegen vom 31. August ab 2
Nlang im Rathause zur Einsicht aus.
lberwalluf, den 29. August 1919.

Der Jagdvorsteher:
Meyer.

AigttlingmftlelnfäfTerit
und

iiferbandwerRszeug etc.,
in Eltville a . Nh.

de« io. September Ikd. 3;.,
vormittags 11 Uhr,

* zu Eltville , Friedrichstraßc3, freiwillig meist-
11 gegen Barzahlung versteigert:

18 Stückfäffer, 16/2 Stückfäffer, 4/4 Stückfäffer,
eine Partie kleine Fässer, Bütten und Lefebüttchen»
^strhandwerkszeug aller Art, 1 Rollwagen, 1
Acktisch, 1 Decimalwage, 1 Schleifstein, 1 Hausback-

I °!en und dergl. mehr.
>!eGegenstände, insbesondere die Weinfässer befinden

Zustande._ *

Dellenversteigerung.
Montag, denr. September,
nachmittags um 2 Uhr anfangend,

’n dem Mittelheimer Gemeindewald Distrikt„Junker-

_ ■ 10 000 Wellen
»nb Stelle versteigert.
'Alheim,  den 27. August 1919.

Der Bürgermeister:
Hirschmann.

KkKannlmachung.
Montag, de« r. September,

vormittags 11 Uhr,

Kvummetgvcrs
^Uchartshaufen öffentlich meistbietend an Ort
Ersteigert.

fotsvetwaltotig Schloss Rekhartshausen.

I
für  a//e Zbvecfte.

Fabrikat : Garbß -Lahme 1/Er Aachen.
Rheinische E/ekfriz/fäts ■Oese fisch eitfJnht, Hemr/ch Mü/ier)
vf/>ü.'S623.' ihfieshsden , Heienenstr . 26.  J

Ein

Landaier Vagen,
gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes.

Statt JCarten.

dbam cBzüc/i

ofonanna cBuicft
geh. ßangenhusafi

ty ezm'äftlte.

SzSacfi a. eJlfo. cBcttzcp i. <H0 .

11. Septemßez 1919.

Weinpressen
mit Differenzial- u Fallkeil-Druckwerken,
sowie Mühlen empfiehlt in erstklassiger

Ausführung

Bai. Haas, WM Gebr. Daas,
Maschinenfabrik,

Geisenheim a. Nh.
Prospekt gratis und franco.

Nur rechtzeitige Aufträge können prompt erledigt werden.

^liiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiiiiiiii||L

| Kleider-und Pelzfärberei,f
Färben von sämtlichen Damêr- u. Herren¬
garderoben in jeder gew. Farbe sowie
Zurichten und Färben von Kaninchen- und

anderen Pelzfellen. :-:

j Wilhelm Ach, KW a. M.-Aiid1iugeu. I
H Färbermeister. Bahnhosstraße 80.
| Annahmestelle in Nieder-Walluf bei Gustav Fischer, Z
D Neustraße 7.
^i iiimiiiiimiiiiiiiiiiiimminiimimiiiiiinmimniiiiinn«nniiiiiiiiiiimiuniininninnii^

Conservengläser
Einkochapparate

^la . Gummiringe
Ersatzteile
Einmachhafen
Gelleegläser

frisch eingetroffen.

3o$ef Rubratb,OJinkels.Rb.
Glas- und Porzellanwaren.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter. Schwester, Schwägerin
und Tante

Fra« flisabetha Grebert,
geb. Fr 0 hn,

sagen wir allen, insbesondere auch für die liebe¬
vollen Kranzspenden, unseren innigsten Dank.

fra«r grebert«. familie.
Winkel , den 5. September 1919.

Yergrösserungen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde,

auch von Zivil in Feldgrau, werden billigst ausgeiührt
Seml-Emalllebllder für Brosohen, Anhänger eto.

Sinnreichstes Geschenk.

Frieda Simonsen, Rheinstrasse 56, Wiesbaden.

Stenotypistin
flotte Arbeiterin, mit längerer Praxis, zum sofortigen
Eintritt von Aktien-Gesellschaft im Rheingau gesucht.

480«u<btn<Arbeitszeit, gute Bezahlung.
Offerten mit Zeugnisabschriften unter N . B . an die

Expedition dieses Blattes.

Gebrauchte, reparaturfreie

neue und gebrauchte
äffer

von 25—300 Liter sowie neue

Kerbstbütten,
empfiehlt

Kg . Ios - Irieörich,
Oestrich i. Rheingau.

— Tel. 70. —
Ein

Drehstrom -Motor
220 Volt, 1 P -S .. Kupfer-
Wicklung, zu kaufen gesucht.

Näheres bei Herrn
Otto Schmitt, Eltville,

Bahnhof-Hotel.

Achtung!
Günstige Gelegenheit für

Viebbalter.
Große Posten gut erhaltene

Pferdedecken
zu billigen Preisen abzugeken
bei

Josef Fleschner, Eltville,
Gutenbergstraße 9.

Kaufe jedes Quantum

abgeholt oder geliefert.
Offerten an

Heinrich Herziger,
Schierste in.

Ferkel
prima, 6 Wochen alt, abzu-
geben

Lorenz Keppel,
Niederwalluf, Pflänzerweg 11.

Junge , trächtige, prima

Lahrkuh
zu verkaufen.
Nieder -Walluf , Kirchgasse 16.

süchtige Küfer
(Holzarbeiter) und

Kellerarbeiter
sucht sofort
Ioh . Klein, Weingutsbesitzer,
Johannisberg  im Rhg.

Trauben-Kelterbütteu
Emaileimer «.75, 4.75 Mk.
Blecheimer von 60 Pfg. an.
Korbflaschen 10—60 Liter.

Neue 2 Liter-
EinmachgläserStak. 2 60 Mk.

verkauft solange Vorrat

F. Sauer, Wiksdade«,
Göbenstraße 16.

Heiraten.
Eine große Anzahl Land¬

wirtstöchter mit großem Ver¬
mögen, für jedes Alter und
Stand, wünschen sich zu ver¬
heiraten durch das Heiratsbüro

BeckerI.,
Dotzheim-Wiesbaden,

Schiersteinerstraße 20 I.

Tfichtigcr Kifft
per sofort in Weingroßhand¬
lung gesucht.

Offert, unter H. 1650 an
den Verlag ds. Bl.

Bursohe
15—17 Jahre alt, für land¬
wirtschaftliche Arbeit auf
sofort gesucht.

Fräulein Mila Baumann»
Baumann's Hof,

Post Schlangenbad
Telephon Nr. 14.

Suche für sofort, braves .

Mäodöü
(oder Stundenfrau).

Erbach im Rheingau,
Rheinstraße 3.

Erfahrenes zuverlässiges
Dienstmädchen

oder einfachere Haushälterin,
selbständig in allen Hausarbei¬
ten, gesucht.
Kiedrich, Waldstraße Nr. 25.

Die nächste

Mutlerberalaags-aiide
in Niederwalluf findet am
Dienstag, den 9. September
um 3'/, Uhr im Rathaus,
in Winkel , am Mittwoch,
den 10. September um 81/,
Uhr in der Kinderschule statt.
Rüdesheima. Rh., 25. 8. 1919

Die Kreisfürsorgerin,
' I . V. : Ehrhard.

Täglich

‘Is Liter Kuhmilch
gesucht.

Pet. Nik. Steinmetz,
O estr i ch.

de« oberen Rheingaue«.
Sonntag, den 7. Sept. 1919.
10 Uhr vorm. : Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm.: Christenlehre

de» Mädchen.

Oestrich.
Sonntag, den 7. Sept. 1919.
9 Uhr vorm.: Gottesdienst in

Oestrich.
10l/4 U r̂ vorm.: im Anschluß

an den Gottesdienst Christen¬
lehre in Oestrich.

2 Uhr nachm. : Gottesdienst in
Eberbach.



®r
fru Oerttlcher KirdfeweibJ

Dem verehrten Rheingauer Publikum zur frdl.
Kenntnisnahme , daß ich mein am Rhein in Pracht-
voller Lage , mit herrlicher Terrasse , gelegenes

«Kotet Steinbeimev
am Kirchweihsonntag , den 14 . September,
wieder eröffne.

Sonntag , den 14., Montag , den 15 ., sowie
am Nachkirchweihsonntag , den 21 . September,
von 3 Uhr ab großes Konzert und

von 4 Uhr ab

Lanz-Musilr

k

im großen Saale.
Bekannt gute Küche und vorzügliche Weine,

wie überhaupt für Speisen und Getränke in ge-
»rügender Weise bestens Sorge getragen ist.

Es ladet sreundlichst ein
Der Besitzer:

Frz . Phil . Jos . Donfrain , Weingutsbesitzer.

Grosses Konzert
in Winkela. Rh.

iiiiiiinmiiniiiiiiiiinttiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiii»itii
Sonntag , den 7 . September 1919 , nachm.

3 ‘/2 Ahr , im Saalbau „zur Rose ",
ausgesührt vom

Weiler-Kesisg-Unei» „Siingetluft“
SchmAli« a. | l|. (80 Sänger)

'J

Aauern und Winzer
schließt Euch zusammen und gründet

Bauernschaften!
Sämtliche berufsmäßig in der Landwirtschaft und für

die Landwirtschaft tätigen Personen beiderlei Geschlechts
bilden eine Gemeinde - Bauernschaft zum Zwecke der
Vertretung und Förderung der Landwirtschaft und der
wirtschaftlichen Interessen der Landwirte.

Die Wahl des Bauern -Ausschufses findet

Mitglied des Deutschen Arbeiter -Sängerbundes,
Lborieitung : (nett  Nug . Reinhardt , Schierste !»

unter folistifcher Mitwirkung von
Frl . Kenne Dung . (Harfe ) u . Frl . tsiertha Dung , (Sopran)

beide aus Mainz.

Vortragsfolge.
Reißing

Godefroid
1 . Rheinlied , Männerchor
2 . Sylphentanz , Harfen - Solo

Frl . Aenne Jung
3 . a ) Es haben zwei Blnmlein geblühet Schräder

b ) Beim Holderstrauch Herm . Kirchner
Männerchöre

4 . a ) Arie der Susanne a . Figaros Hochzeit Mozart
b ) Der Asra Rubivstein
c) Der Lenz Hiidach

Sopransolis : Frl . Hertha Jung.
5.  Waldkönig , Männerchor Heinr . Langen

15 Minuten Pause.
6 . Tord Foleson , Männerchor Uthmavn
7 . Patrouille Hasselmann

Harfensolo : Frl Aenne Jung.
8 a ) Grasenkind , Männerchor Frd . v . Hoffs.

b) Wunsch „
9 . a ) Kennst du das Land,

aus der Oper Mignon
b ) Wohin

Sopransolis mit Harfenbegleitung
Frl . Hertha und Aenne Jung.

10 . Einsiedler an die Nacht , Männerchor A . Kern

1
I Christian

MENDEL
Mainz , Kaufhaus am Markt,

Neu eingegangen:

Ein grosser Posten

Prima Velour-Biber
hübsche Dessins — 70 und 80 cm breit

8.75

Witt =

Thomas
Schubert

Sonntag , den 7. September ISIS,
nachmittags 3 '/2 Uhr,

in Oestrich, Gasthaus zur Krone , (Jakob Bi bo ) statt.
Jeder , der seine Interessen vertreten sehen will , beteilige sich
an der Wahl und werde Mitglied der Bauernschaft . Ein
auswärtiger Redner wird über Zweck und Ziele der Bauern¬
schaften sprechen.

Die Versammlung ist vom militärischen Kreisverwalter
genehmigt.

Es wird um recht zahlreiches Erscheinen gebeten , damit
die Sache auch Erfolg hat.

Die Vertrauensmänner.

Achtungr Achtungi
Winzeru.Landarbeiter des RheingauesI

Am Sonntag , den 7 . September 1919 , findet
mittags um 12 Uhr in Kiedrich im Saale des Gasthauses
„Zur Krone " miö nachmittag » um 3 Uhr in Eltville im
Saale des Gasthauses „Deutsches Haus " Schwalbacherstraße
je eine sehr wichtige

Allgemeine Umammlung
statt , in welcher Verbandssekretär Sauer - Mainz über die

„Kulturelle und Wirtschaftliche Bedeutung
des christlich -nationalen Zentralverbandes
der Forst -, Land - uud Weinbergsarbeiter und
über dessen Ausgaben in Gegenwart und
Zukunft " reden wird.

Sämtliche Winzer , Landarbeiter und Arbeiterinnen
sowie sonstige Interessenten sind zu diesen beiden Ver¬

sammlungen herzlich eingeladen . - ^
Die Vorstände der Ortsvereine Eltville und Kiedrich:

Hulpert . Kramss.

Ls wird gebeten , während des Konzerts nickt zu raucken.
Die Türen bleiben wäkrend der einzelnen Vorträge

geskklollen.

Stuhl -Konzert.
Eintrittspreis : Pro Per,on Ml . 1 .50 einschl. Programm.

Im Vorverkauf bei Herrn Traber,  Konsumverein.
Winkel  a . Rh ., Hauptstraße.

Es ladet sreundlichst ein.

litt WUMMiisM litt W!
I . A. : Traber.

Nach dem Konzert von 8 bis 12 Uhr gemüt¬
liche Unterhaltung mit
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Ulilbelm Schemas ; . Mittelheim
Weinheimerstraße 10

Llrlilrolrrlinlrelrtt 3asta!laliotts*Gsscläft.

Ausführung sämtlicher Lich!--, Kraft - u. Klingel-
Anlagen . Lieferung von Beleuchtungskörpern

aller Art.

Fachgemäße und prompte Bedienung.

im Saale zum Taunus (A l l e n d o r f).

Koloffal -Programm Sonntag , den 7. September.
1. Der belekte Seffet.

Humoreske.

2 . Kunstwerk eines MtöHauers.
Drama aus dem Künstlerleben.

3 . Lunr ) auf öer Waötour!
Kriminal -Komödie.

4 . Iigeunertteke , 2 . Geil.
Auf Leben unö Goö

oder

Aes Geschickes Sohn,
spannendes Drama in 3 Akten . (Nordischer Kunstfilm ).

5 Gin spcrnifches Diternmcr?
Humoristisch.

6 . Aie Wiifchutöige.
Ein Theaterroman.

Anfang der Nachmittag -Vorstellung um 3 Uhr.
„ „ Abend -Vorstellung um 8 '/z Uhr

Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein
Ph . Kullmann.

9.50
11 .95

per Meter.
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Von der Reise zurück!

Pr . WeMnger
Spezialarzt für Lungenkrankheiten.

Telephon 4055 Mainz , Kaiserstraße 43 part.

Sprechstunden von 12 — 1 und von 3 — 6 Uhr.

Höhensonnenbehandlung von vorm . 8 Uhr ab . ,

Französischen Unterricht
et le 9ons d’allemand,

grammatical et conversation,
erteilt gründlichst ., perfekt in Wort und Schrift
Fachlehrer Fink, Hattenheim, , Kornmarktstrasse 113.

äi

Rundkelterns
alle gangbaren Größen sowie §

Nbst- ««d ScflubfnraiiljUuI

Zur Reisezeit!

, 295 .- , 395,
84 .—, 98.-

I

Für Herren
Sacco -Anziige

Mk . 118.50 , 140 .— , 185.
Joppen-Anzüge Mk . 50, —, 67 .-
Waschjoppen und Lüstersaccos

Mk . 26 .50 , 35 .— , 48 .— , 68 .— , 90-
Hosen, Strapazierware

Mk . 15.— , 20 .— , 32 .—, 56 .—, 88,
Echt engl . Regenmäntel,

Pariser Schnitt sehr angenehm im AQ|
Tragen , kein Gummi Mk . ÖUl

Massenfertigung aus besten engl , und deutsche:
Stoffen unter Garantie für guten Sitz,

stoffverkaüf auch per Meter.

Jünglings - und Knabenkleidung
in reicher Auswahl.

-ie
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berausch
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Für Damen:
Sport - u. Strassen -Kostüme Mk . 142.—,152.50,173
Regendichte Seiden -Mäntel und Jacken

Mk . 195 .— , 245 .— , 295.-
Gummirnäntel,feschePariserFormMk .325, —,345,-
Einzelne Röcke Mk . 31.50 , 40 .—, 72 .50
Mädchenkleider , Grösse 45 — 100 &

von Mk . 10.— bis 40,- jj
Gelegenheitskauf:

Hosenträger Mk . 1.25 , 1.75 , 4 .50 , 9.50, 16-
Wickelgamaschen Mk , 5.—, 10.—, 15.—
Rucksäcke Mk . 3.—, 6.—, 9.—
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KirchgasselBruno Wandt , Wiesbaden
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Jur Zusammengährung
mit Iohannisbeer , Heidelbeer und Stachelbeeren

eignet sich vorzüglich

Rufs Kunstmoftansali
mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff.

Stellen Sie Ihr Hausgetränk nach folgendem Rezepts
und Sie erhalten ein Getränk , das Sie selbst überrm

Zur Herstellung von 150 Liter:

85 Pfund frische Beeren,
10 — 12 Pfund Zucker,
1 Flasche Rufs Kunstmostansatz mit ,

und mit Süßstoff zu 100 Liter zu Mk . 17.—
Genaue Anweisung liegt den Flasche « bei.

Robert JM, Cttling« , KeideldeemB
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(Celluloid ) zu haben bei
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!Photographie!
colorirte Skizze»-

- ? PC ^ ialltut ♦ Vergrößerunge »-

Aufnahme von 9 —6 Uhr.

Sonntags von 10— 2 Uhr.

Photographie6. Schmiß

eingetroffen.

Wiesbaöen , Michelsberg ^
Hullestelle der elektr . Linie 2 (rot ) und 3 (
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E . Fellmer , Eltville.
111111111111=

=yj



bei
breit

Nnzeiger für den Meingaugw . Rheingauer Bürgerfteund " erscheint
wöchentlich drei mal : Dienstags . Donnerstags
«nd Samstags , an laterem Tage mit dem
HMstrierten Unterhaltungsblatte.

Kreisblatt für den öftUcben Ceil des Rbeingaukreifes

Bezugspreis vierteljährlich 1.50 Mk. Preis der
Anzeigen : die einspaltige Petitzeile 20 Psg .,
die Reklamezeile 80 Psg . Bei Wiederholungen
Rabatt . Beilagengebühr nach Uebcreinkunst.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Expeditionen: OestricMUinKelu. Eltville
Druck un4 Verlag von Adam Ctienne in Oestricb

Fernsprschev R ». 88»

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Zweites Blatt.

395.-
98.-

90,

88,
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-ie deutschen Flotten -Verluste.
Die Verluste der deutschen Kriegsflotte an Schissen,

iie sie im Verlaufe des Weltkrieges erliiten hat , sind
, mit Ausnahme des großen Kreuzers „Friedrich Karl '' ,

4 " ¥ teilen in der Ostsee durch ein feindliches U-Boot gesche-
& ■ hene Versenkung geheim gehalten wurde , schon früher

im einzelnen bekannt geworden . Die Größe dieser Ver¬
luste wird aber seht durch eine übersichtliche Zusam¬
menstellung in oer „Flotte ", der Monatsschrift des
Deutschen Flottenvereins , in ihrer ganzen Bedeutung
veranschaulicht.

Es werden hier , genau mit Namen benannt , alle
Schiffe aufgesührt die im offenen Kampfe gegen den
Fcivd ruhmvoll nntergingen , nämlich:

1 Linienichiff , 7 große Kreuzer , 17 kleine
Kreuzer , l Spezialschiff » 111 Torpedoboote
-davon 49 Zerstörer , 21 große und 41 kleine
Boote ) und 178 U-Boote (davon 82 ?in dec
Nordsee und im Atlan ischen Ozean , 3 in
der Ostsee. 72 an der flandrischen ' Küste , 16
im Mitielmeer und 5 im Schwarzen Meeri.

Das sind zusammen 319 Schiffe , die iniolge Kampstätig-
lcit verloren gegangen sind . Hierzu kommen noch die,
die durch dir eigene Mannschaft durch Sprengung usw
zerstört und vernichtet wurden , um sie nickt in die Hände
des Feindes fallen zu lassen . Es sind dies : 7 Kanonen¬
boote, 21 Unterseeboote (davon 10 im Miitelmeer , 4 in
Flandern, 7 in neutralen Hasengebieten ) , und als in¬
terniert und abgerüstet oder nersenkt 6 Flußkanonenboote
>md Vermessungsschiffe . Ferner gingen verloren:

28 Minensuchboote , ? Hilfskreuzer 100 Fisch¬
dampfer und Logger und 22 sonstige Hilss-
sckiffe.

. . . |i 13ra ganzen belief sich also die Schiffscinbuße der deut-
v.-- -eo. « ißa, gr 'j-gsflotte während des Weltkrieges aus etwa

M Fahrzeuge , ans denen 946 Offiziere , 5222 Deckosfi-
ziere, Feldwebel , Fähnriche und Unteroffiziere und gegen
>2 686 Mannschaften (mit Seekadetien ) im Kampfe
fir das Vat .rland gefallen sind . Die Verluste des Ma-
rmckorps in Flandern sind hierbei nicht mitgerechnet.

' Zu den Schiffsverlusten während des Krieges ge¬
sellen sich nun noch die nach Beendigung des Kampfes
durch den Waffenst .llstäird entstandenen.

Es wäre ». 11 Linienschiffe , 5 Schlachtkreuzer,
8 kleine Kreuzer und 50 Torpedobootszer-
störer , zusammen 74 Schiffe , die nach der
Bucht von Scapa Flow geleitet werden mutz¬
te en, wo sie dann von Admiral v . Reuter

L und seinen Leuten versenkt wurden,
schnei man diese 74 Schiffe den ersten hinzu , so er-

111 MD fiifct sich ein Gcsamtverlust von 582 Schif¬
ten . Da nun Deutschland aber nach den Friedensbc-
dmgnngen ( 8 185 ) noch weitere 8 Linienschiffe , 8 kleine
«mzer , 42 moderne Zerstörer und 50 moderne Torpedo-
doote, zusammen >03 Schiffe , an die Entente abliesern
^uß , erhöht sich der Verlust der Schiffe aller Gattun-

50,173.-

295.
>,- ,345,

Das Ende der deutschen
Kriegsflotte

hat zahlreiches wertvolles Werstmaterial überflüssig ge¬
macht . weiches jetzt verkauf , oder anderen Zwecken zu¬

geführt wird . So wurde nunmehr auch das bekannie
* riesige Schwimmdock der Kieler Werst an Holland ver¬

kauft.

1.50, 16.-
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gen , oen ore oeuume zrrtegsflotie durch den Weltkrieg
und seine so vernichtenden Folgen erlitt , aus die ge,
wa tige Zahl von 690 Fahrzeugen  Der traurige
Rest von einigen Schissen ält -ren Jahrganges bildet
das Ueberbleibiel der einst so stolzen deutschen Seemacht.

Vermischtes.
Der Kommunist und die arme Frau . Die Ge¬

schichte klingt wie ein sehr , sehr modernes Märchen , hat
sich aber kürzlich an einer der Ecken der Friedrichstraße
in Berlin ereignet . Einer jener zohlreichen jungen Män¬
ner , die anscheinend ihren Beruf darin erblicken, wei¬
tere Kreise des deutschen Volkes von der Arbeit abzvhal¬
ten , schwang eine seiner prächtigen Reden . Alles , was
Beine hatte , lief neugierig zu ihm hin , ind — so
wollte er ' s ja ! — alsbald hatte sich ein kleiner Kreis
uni ihn g' l ildet . Rur das alte Frau Heu. oas on der
Ecke stand oder besser lehnte , plapperte s.in gewohntes
„Schniersenkel ! Streichhölzer ! unermüdlich weiter . Als der
Hetzapostel eine kleine Pause machte, ries ihm ein älterer
Herr aus der Menge zu : „Lieber Freund ! Ganz schön,
was Sie da sagen ! Aber zeigen Sie doch durch ein
Beispiel , daß Sie selbst praktisch so denken, wie Sie
reden !" Der Kommunist gab ein Zeichen seines Ein¬
verständnisses . Da fuhr der ältere fort : „Sehen Sie,
da drüben die arme , alte Frau ? Hier ist meine Geld¬
börse , ietzt geben Sie mir die Ihre , und dann teilen
wir als brave „Kommunisten " den Inhalt mit der al¬
ten Frau , nicht ?" Aber da ward der Vol ' sredner wild:
„Sie , dammli .er Kapitaliste , Sie Kriegsjewinnler , Sie
voll efreffener , Ci : wollen mir woll veräppeln ? — Der

ältere aoer zog leeienrnyig vas wohlbekannte Büchlein
aus der Tasche und antwortete : „Junger Mann , ich
war schon Mitglied der sozialdemokratischen Partei , da
haben Sie noch die Windeln naß gemacht ." Der Kom¬
munist aber wurde muchstille und schlug sich eilends seit¬
wärts in die Büsche.

Ein Bettler , der Ucberstunden macht . Ein Leip¬
ziger Mtt «ibeiter einer Korrespondenz erzählte das
solgcnoe , für die Gegenwart gewiß bezeichnende Stück¬
chen : Gegen 11 Uhr kam mein Zug am Haupwahechos
an und ick wandelte heimwärts . Es war dunkel , und
der Verkehr auf den Straßen das Gegenteil von leb¬
haft . In der Gegend der Dresdnerstraße schlängelt sich
ein Mann in mi .tleren Jahren an mich heran und
fragt freundlich : „Schön , gut n Abend ! Wilden Se
nich die Fremd lichkeit haben und eenem armen Teisel
ne Gleenigkeet zugomm 'n laff 'n ?" Ich war verwundert.
„Na , Mann Gottes , jetzt, wo 's auf Mitternacht geht,
da sangen Sie zu betteln an ." Mit bedauernden Wor¬
ten aber gab er zurück: „Ja , sehn Se , das is ' s ja äwen.
Alle sin 's organisiert ünd Ham hoehre Dariefe , bloß
de Bet lersch nich . Da miß mer äwen sozesagn Ueber-
stnnd ' n machen !"

Laus Groth . Eine lustige Geschichte, die sich in
den 80cr Jahren des vorigen Jahrhunderts in stiel zu-
trug und Klaus Groth zum Helden hat , wird im „Quick¬
born " erzählt : Die neue Dampserkompagnie hatte einem
Dampfer den Namen des Dichters gegeben, der in gro¬
ßen goloenen Buchstaben an dem Schiff prangte . Zur
sestlichen Probefahrt war natürlich auch der Dichter als
Gevaltersmann geladen ; aber er nahm Anstoß daran,
daß sein guter deutscher Name Klaus mit einem C.
geschrieben war und erklärte daher dem Schiffssührer:
„Kaptein , sorgens dorvör , datt dat C dor weg kömmt
und dor en K vor hinsett ward ; wenn morgen noch datt
oll dösige C dort ste t , denn sohr ick nich mit In ." Eilig
wurde nun das C abgeschraubt , aber das K, das an sei¬
ner Stelle geliefert werden sollte , war beim Beginn
der Probefahrt nicht da . Klaus Groth schmunzelte , als
er sich die Inschrift betrachtete , und meinte : „Sa , denn
mon Io ." Und so wurde es eine sehr vergnügte Fahrt,
obwohl an beiden Seiten des Schiffes in großer golde¬
ner Schrift zu lesen war : Laus Groth.

Verantwortlich : Adam Etienne Oestrich.

Möbel
jeder Art in solidester Ausführung , sofort lieferbar,

für Wohn=u. Herrenzimmer,
Schlafzimmer"*und Küchen,

Otto Gail , ülöbel-und Türunlabrik,
Biebrich a . Rh . — Frankfurterstr . — Telefon 49.

Der Lehnhold von Furchenhos. i
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Schwarzwalderzählung von B . Auerbach.
(Nachdruck verboten .)

k Der Domänenrat hemmti noch einmal den gemüt-
,% n Glückseligkeitsdusel . Wohlweislich vor dem Braten
»erlas er einen geschriebenen Aufsatz , und während er

einfach und sachgemäß zu sprechen verstand , erging
?! sich hier in gelehrte Darlegungen . Weil er sich vom
Schreiber emporgearbeitet hatte , wollte er wohl den an¬
wesenden Beamten und Studierten zeigen , daß sein
Msen auch nicht von gestern sei, und verlor sich in eine
Darlegung des römischen . Familienrechts , in dem der

in unbeschränkter Machtvollkommenheit war und
:#ä  Recht über Leben und Tod hatte , im Gegensatz zu der
^Manischen Familie , die eine Rechtsgenossenschaft war
M in der die Familienglieder einen selbständigen
Mechtzkreis erhielten . Hier wurde , er unterbrochen . Auf
N Tribüne bei den Musikanten wurde es unruhig , oer
^ercimtmann befahl Ruhe , oder er werde den Störer
SJ’1 einem Landjäger abführen lassen . Der Domänenrat

weiter , und mit einem Sprunge , bei dem er den
Mieten Grundrechten , welche die bäuerlichen und adligen
Mikommisse aufgelöst hätten , noch einen Tritt versetzte.
fS*1 « auf die Bedeutung der Familien -Fideikommisse;
i . Aelt sich bei den adligen Erbgütern nicht lange aus,
Mdern wies auf die Bedeutung der großen geschloffenen
- "»erngüter hin , wie diese die Stammhalter des Staates
leteit, «» s. _ «,_ v . _ _ _ a i.-w»*.und wie alles zu Grunde .gehe , wenn die Güter-
E »2!eJe zersplittert würden und ' das eintrete , was der

n? Cr ?ür Deutschlands Wohlfahrt und Kraft , Fricd-
"ist, die Zwergwirtschaft genannt . Mit erhobener

pries er die Landschaft glücklich, in der noch nicht
^Grundbesitz , das unbewegliche Gut , so sehr zu einem
^glichen geworden sei, daß es davon laufe , wo viel-
* noch die Grundfeste einer mächtigen Bauernschaft

r >und „freudig, " rief er aus . „sehe ich mich auch hier
sehe noch Männer im groben Kittel voll Kraft

.Bedeutung, die sich ein Denkmal setzen für ewige
' »>weil sie es von den Vorvätern überkommen , und

nicht dulden , daß auf ihren großen Ackerbreiten
»uhts als Markstein an Markstein wachsen . Ich sehe

»Hl

»tttib sehe nicht Zwergwirte, sondern mächtige, ge-
' Bauernstämme." Ein allgemeines Lächeln unter¬

brach den Redner , und der Furchenbauer sah stolz umher
und schien größer und jünger zu werden . Dieser Tag
brachte ihm Preis und Ehre in Fülle . Der Domänenrat
ging nun aus den eigentlichen Zweck seiner Rede über,
indem er gegen das in der Tat vielfach verderbliche Ver¬
fahren der Zerteilung großer Güter durch Händler , die
sogenannte Hosmetzgeei , loszog und damit schloß , daß
man eine Petition an die Stände unterschreiben solle , da¬
mit ein Gesetz erlassen würde zum Schutze der geschloffenen
Güter und gegen die Hosmetzgerei . Bevor er die bereits
entworfene Petition verlas , stellte er den Gegenstand zur
Debatte.

„Will jemand das Wort ergreifen ? " fragte er.
Lautlose Stille.
Da rief eine Stimme vom Empor : „Ja . ich will da¬

gegen reden ."
Der Furchenbauer erbleichte . War das nicht die

Stimme Albans?
Ter Oberamtmann schickte einen Landjäger auf den

Empor , um den Ruhestörer zu entfernen . Noch einmal
fragte der Domänenrat : „Will jemand das Wort er¬
greifen ? "

„Jawohl ." rief jetzt eine Stimme neben dem Furchen¬
bauer , daß dieser zusammenfuhr . Ein Lachen und Mur¬
meln zog durch die Versammlung , aus dem man vielfach
das Wort hörte : „Ah , der Klein -Rotteck." Dieser stand
auf , hielt das Messer in der Hand und stemmte dessen
Spitze auf den Tisch ; er schaute gelassen hin und her und
wartete , bis Ruhe eingetreten war , dann begann er : Wie
er auch meine , daß große Bauern dem Staat nützlich seien,
weil sie noch die einzigen sein könnten , die nicht untcr-
duckcn ; daß dies aber nicht der Fall sei, wo die Ehre und
der Verstand fehle , „und die hat, " setzte er mit erhobener
Stimme hinzu , „ein Taglöhner , der mit dem Handkarren
fährt , ein Bettelmann , der seine Schuhe in der Hand trägt,
oft grad so gut und noch besser als einer , der vierspännig
fährt . Der Furchenbauer da neben mir, " der Erwähnte
fuhr wieder zusammen , „der Furchenbauer hat . einen
Knecht , Ihr habt ihm heute einen Preis gegeben , sein Ur¬
großvater war ein Bruder von meinem und hat fast nichts
bekommen . Darf man die Enkeln zu Bettlern machen,
warum denn nicht seine Kinder zu Mittelleuten ? " Er er¬
hob sein Messer und fuhr fort : „Da liegt ein Laib Brot,
ich will sagen , er ist mein , ich zerteil ' ihn und geb' jedem

von meinen Kindern ein gut Stück ; so Hab' ich' s auch mir
meinem Hofgut , und so darf ich's haben und niemand , kein
Gesetz und niemand soll mir ' s wehren . Das ist und bleibt
ein Grundrecht , sei' s geschrieben oder nicht. Und weil wir
grad davon reden : die große Verfassung gilt jetzt nichts
mehr , aber in unserer kleinen , in unserer Landesver¬
fassung ist uns mit deutlichen Worten „Freiheit des Eigen¬
tums " zugesichert . Ich weiß die Worte deutlich , und einer
von den Herren wird wissen, welcher Varagraph es ist."

Der Klein-Rotteck hielt eine Weile inne, und eine
Stimme rief: „der vierundzwanzigste." worauf der Redner
fortfuhr : * .

„Also im 24 . Paragraph haben wir Freiheit des
Eigentumsrechts . Die Hofmetzgerei ist ein Elend , ein
großes Elend , das ist wahr : aber ist nickt ganz Deutsch¬
land auch ein zerstückeltes Gut , in der Hofmetzgerei ge¬
schlachtet ? Und die Zwergwirtschaft —"

Ein allgemeiner Sturm entstand , der Präsident ver¬
wies den Klein -Rotteck zur Ordnung , und dieser fuhr
ruhig fort , aber nur noch mit halbem Nachdrucke, das
freie Schallen über jegliches Eigentum zu verteidigen.
„Die niederen Leute, " schloß er, „müssen auch Gelegenbeit
haben , ein Stück Acker zu erwerben , daß sie nicht ewig
irr der Luft stehen . Ich bin dafür , man kann ein Ausmaß
stellen , bis wie weit ein Gut verteilt werden darf für die
Zukunft ; man mutz aber auch ein Ausmaß stellen, bis wie
weit man Grund und Boden in einer Hand besitzen darf.
Die Adligen kaufen von den Ablösungsgeldern , die sie
von uns bekommen haben , jetzt wieder alle Güter auf.
Wie lange wird ' s dauern , da gibt 's wieder nur noch Päch¬
ter . Dagegen muß auch Vorkehrung getroffen werden.
Wenn diese beiden Punkte hineinkommen , dann unter¬
schreib ' ich."

Der Klein -Rotteck war zweimal unterbrochen worden,
denn der Apostelwirt hatte das Ameile aus dem Saale
geholt und bald darauf die Oberamtmännin ; sie waren
beide nicht wieder zurückgekehrt. Aus der unteren Stube
vernahm man jetzt lautes Rufen und Abwehren.

Der Klein -Rotteck setzte sich lächelnd nieder und zer¬
schnitt den Laib Brot in Stücke; den Furchenbauer
fröstelte es : er wußte nicht , warum , er schütteteein großes
Glas Wein in einem Zuge hinab.

(Fortsetzung solgi .)

L. mm



Die Möbelfabrik
von

Simon Sauer Ww.,Alzey, (Rheinhess.)
Gegr . 1829 — Telephon 364

empfiehlt
Qrhlafjitnmpr mit -wei - und dreitürigen Schränken

in eify'  nußbaum , birke und Mahagoni
sowie

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Kücheneinrichtungen,

Mpr* alles erstklassige Fabrikate "WW
und

alle Einzelmöbel in großer Auswahl
ZU zeitgemäß niedrigen Preisen.

billige ZchuKtvaien
finden Sie^

trotz des enormen Lederausschlags im

flaulbau; Pl>11. DOM, Oliakel,
Hauptstraße 30.

>W - Jeder Versuch ist lohnend. "WU
Ferner empfehle:

In amerik. Schmalz , feinstes Olivenöl , Reis , Hafer¬
flocken, Erbsen, Bohnen , Linsen, gut kochend, Sunlicht-
Seife und Ia franz. Kernseife.

Elsässische
Banfcgesellschaft

Filiale Mainz.
Aktienkapital Mk. 20 000000.

— Fernruf Nr . 52 und 91. —

Verzinsung von Spargeldern zu
günstigsten Zinssätzen.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach ein-
"schlagenden Geschäfte.

Verschwiegenste und zuverlässigste Erle¬
digung aller Angelegenheiten.

Photographische Vergrösserungen
Seml - Emaille - Photographien In Schmucksachen Jeder Art.
Ansichtskarten in Photographie u. Druck. Familien-, Vereins¬

und andere Gruppenbilder, empfehle äusserst preiswert.

Photo -Atelier Bögler «aas -
Geisenheim am Rhein, Weberstrasse.

Aufnahmen Im eigenen Helm upd an Jedem gewünschten Ort auf gefl.
Bestellung . Zahlreiche Anerkennungen.

W9“  Zur besonderen Beachtung . "W>
Für Nieder -Walluf und Umgegend erbitte Bestellungen

an Herrn

Jos . Moog , Nieder-Walluf, Pflänzerweg 3.

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

Flarlr Wiesbaden, Luisenstr. 44, neb.Res.-Theater
I IflLKj Telephon 747 frei.

TT
T

TT
T

—Flaschen—
Seidenpapicre

in reichhaltigster Auswahl
empfiehlt in hervorragendenQualitäten

billigst

ADAM ETIEJMNE,
OESTRICH A. RH.

Buch- und SUindrudurei
Fernsprecher Nr. 5t

■ 80; ■ K3» ■ eOS■ I ■ | JOe ■ lOf ■ K>e ■ KcXI

^^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii in iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiHitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilllllllllnuiiiiiiiuiiuiiiiiniiiiiiiiii^ ^

Möbel und Beffen I
:: in grosser Auswahl ::
zu sehr billigen Preisen.

Neu aüfgenommen!

Sessel - StuJblsitze u . Lieg ei
Grosse Auswahl

zu den billigsten Preisen.

Cebr . Hallgarten, Bingen a. Rh.
Wir nehmen beim Einkauf Kriegsanleihe in Zahlung.

Schmitt-
str . 23 .

% J
EU Ufegweiser im Stürmt der Zeit,
eine Berliner Tageszeitung , die frei von jedem Parteizwang , mit
ruhiger Festigkeit den bereinflutenden Ereignissen folgt und tat-
kräftig für die Verwirklichung sozialer Grundsätze, eintritt , ist die

,.Deutsche Warte " , Herausgeber A . Damaschke.
Die „ Deutsche Warte " bietet zuverlässige, schnelle Berichter¬
stattung , Bilder vom Tage , tägliche pnterhaltungsbeilage und
wöchentlich 6 Beiblätter . Bezugspreis monatlich Mk. 1.25 (Be-
stellgeld 11 Pfg.) Probenummer sowie Verzeichnisse empfehlenswerter
Schriften über Bodenreform , Heimstätten, Obst- und Gartenbau,
Kleintierzucht, Gesundheitspflege, Fortbildung usw. übersendet

Verlag und Buchhandlung„Deutsche Warte",
Berlin NW . 6 , Schiffbauerdamm IS.

— Postscheckkonto Berlin 21068 .) —

J.&6. ADRIAN

WIESBADEN
Bahnhofstr. 6. Fernspr. 59 u. 6223.

Spedition □ Rollluhrwerk
Verpackung Versicherung

Möbeltransporte  per Bahn
Ueberlandumzüge  per Achse

Grosse Möbel-Lagerhäuser

Uebersiedelungen
innerhalb des besetzten Gebietes
ohne besondere Genehmigung.

Von und nach  unbesetztem Gebiet
nur mit Genehmigung der
französischen Behörde zulässig.

Äuskunft und Anleitung bereitwilligst
Bewährte Packer . Geschultes Personal.

Färberei u. chem . Reinigung
Karl Döring , Wiesbaden.

Fabrik :’ Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weissenburgstrasse 12, Schwalbachersträsse 9.

Reinigenu.Färben samt.Herren-u.Damengarderoben
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinflorrat bin Ich In der Lage , allen Anforderungen Im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8 —10 Tage , Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.
HF * Annahme für Oestrich und Umgegend : "WW
Frau Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9.

Binger Heizungs-Bauanstalt
Telephon 481 LiNgvN Frankenstr. 4

Neuanlagen, Reparaturen, Umänderungen
Ton

Zentralheizungsanlagen
aller Systeme.

Prompte und sachgemässe Bedienung.

Crauerbriefe- trauerkarten
liefert schnellstens „Rhelngauer Bürgerfreunö"

Letten
Sonder-Offerte:

Bettbarchent
gestreift

140 cm. Ia. Qualität.
25 Mk. per Meter

Matratzendrell
gestreift

21. Mk. per Meter.

Patentrahmen
65, 70 Mk.

Bettfedern und
Halbdaunen

eigene Fabrikation
3, 10, 12, 16 Mk.

Holzbetten VS ;™’
Eisenbetten

45, 50, 60, 70, 80 usw.

Seegrasmatratzen
eigene Fabrikation

80, 90, 100, 120 etc.
Wollmatratzen

Kapokmatratzen
Rossharmatratzen

nur Ia. Qualität.
Versand nach Auswärts

Schlafzimmer
Küchen

sow. alle sonstige Möbel.
Grösste Auswahl.

— Billige Preise —

Bettfedernhaus u.
Bettenfabrik

Wiesbaden,Mauergasse 15.
piiiiiiiiniiiiiiiiiiii= iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini|

1 Därme I
EE SS

stets
| Irischer Eingang. |
1Bauch#Kraus, 1
I Metzgerei-Artikel, |

Wiesbaden.
Moritzstraße 66.

Telefon 6240.

. . ui

Faß-Verkauf,
von 100— 600 Ltr . Inhalt,
neue und gebrauchte.

Küferei Braun , Mainz,
mittl ?Bleiche 34, Telefon 2148.

Torlmali per Ballen I2.SD
Terlstreu.. „ USD

Terlmnil lese
p. Ltr. Mk. 5.50 u. 6.—
in Waggonladungen franko u.
billigst, zu haben bei

N. Kett, Eltville.

Ankauf
von Obst aller Art ai«:
Mirabellen , Birnen , Aepsel
Aprikosen, Pfirsiche etc.
zu den höchsten Tagespreise«.
Angebote erbitte per Postkarte,
komme persönlich zum Ankauf

Ferner nehme entgegen
Bestellungen

auf Einmachbohnen , Einmach
gemüse, Gurken u. s. w.

Sodann bringe der verehrten
Einwohnerschaft von Oestrich
und Umgebung zur Kenntnis,
daß ich jeden

IHM u. Samstag uign
von 8—11 Uhr,

auf dem Marktplatze hier
frisches Obst und Gemüse
aller Art zu billigsten Preise»
zum Verkaufe seil halte.
Jakob SUiiekerstein,

Oestrich, Steckerweg 2l.

j |l!llllllllllllMlllllllll!lllllllllllllllll!llllll|

fPelzwarenl
= in großer Auswahl. -
| Neuanfertigungen und|
H Umarbeitungen werden|
| sorgfältig u fachmännisch|
= ausgeführt . !
| Franz Unger,ITIainz,(

Kürschnerei.
H FlachsmarktI, parterre. |
. . Illlll. .

Geflügelfreunde lesen die

KcMkl-Wc». "Ä*
Probe -Nr . und Bücherzettel gratis.

X. teidur
Gegründet 1898
Wiesbadee

Kahnhosstr.2,EckeKhemstr.
Tag- and Abendkurse

Xanfminniscbe
Privatscbule

von

ftnil Straus

Wiesbaden
üur Rbeinlfrage 46

Ecke Moritzstraße.
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